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   Brühl, im Dezember 2009

Liebe Mitglieder, liebe Freunde unserer Partnergemeinde Dourtenga,

das Jahr geht zu Ende und wir möchten die Gelegenheit nutzen, Ihnen  Neuigkeiten aus Dourtenga zu berichten.
Am 1. September in den frühen Morgenstunden sorgte ein sintflutartiger Regen im sonst heißen und trockenen  „Land der aufrechten Menschen“, so heißt Burkina Faso in der Übersetzung aus dem Moré, für Überschwemmung und verwüstete ganze Teile der Hauptstadt Ouagadougou und überflutete auch einige andere Regionen. Mit großer Erleichterung hörten wir, dass unsere Partnergemeinde nicht von der Katastrophe betroffen war.
Aus Dourtenga können wir berichten, dass in diesem Sommer ausreichend Regen fiel, somit eine gute Ernte eingebracht werden kann und die Menschen keinen Hunger leiden müssen.

Bevor die Schulkinder im Sommer den Eltern bei der Feldarbeit helfen, legen sie am Schuljahresende Abschlussprüfungen ab. Mit großer Freude nahmen wir die Nachricht auf, dass die Kinder der Mittel- und Grundschulen mit ihren Leistungen in der ganzen Provinz an der Spitze liegen. Diese guten Ergebnisse sind auch auf die Hilfe der Brühler Bürger zurückzuführen. Mit Brühler Hilfe konnte zusätzliches Unterrichtsmaterial gekauft werden, es wurden in den vergangenen Jahren mehrere Klassenzimmer gebaut und eine Solaranlage im College liefert Strom für Kopierer und Computer.
Ebenso konnte 2009 mit Brühler Hilfe ein zweiter Trakt bei der Entbindungsstation sowie eine Nähstube für Mädchen fertig gestellt werden. Zudem schickten wir wie in jedem Jahr die notwendigen Medikamente für die Sanitätsstation.

Auch in unserer Heimatgemeinde Brühl traten wir auf vielfache Weise in der Öffentlichkeit auf, um die Mitbürger über Dourtenga zu informieren und um Verständnis für die Menschen in der Partnergemeinde zu werben.

Bei unseren regelmäßigen Stammtischen und hatten wir unter anderem Prof. Dr. J. Wacker zu Gast, der über sein Projekt in Dori (Burkina Faso) berichtete. Dr. Gabriele Soyka spendete den Erlös eines Liederabends in der Villa Meixner. Beim Rohrhofer Straßenfest waren wir mit einem Stand vertreten und trommelten und tanzten mit den Kindern beim Brühler Ferienprogramm. Bei der dekorativen Malerei und beim Herbstmarkt im Garten der Villa Meixner sorgten wir für die Verköstigung und freuten uns sehr, dass der Erlös der Veranstaltung für die Menschen in Dourtenga gespendet wurde. Ebenso spendete der Obst- und Gartenbauverein seinen Erlös des Herbstmarktes. Wir hielten Vorträge in der Schillerschule und hatten einen Stand beim Nikolausmarkt in der Festhalle.

Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung wurde der Vorstand neu gewählt. Der bisherige 1. Vorsitzende, Klaus Krebaum, und die 2. Vorsitzende, Renate Dvorak, tauschten die Ämter. Alle weiteren Vorstandsmitglieder stellten sich wieder zur Wahl. Mit einem gut eingespielten und engagierten Team können wir uns nun weiterhin für eine bessere Lebenssituation der Menschen in Dourtenga einsetzen.
Am 3. Januar fliegt eine kleine Delegation nach Burkina Faso und wird die Brühler Partnergemeinde besuchen, um dort über neue Projekte zu sprechen.
Ganz besonders bedanken wir uns bei den zahlreichen Schülern, die sich durch vielseitige Initiativen für die Schüler in Dourtenga engagieren.
Auch im Namen der Bürger aus Dourtenga danken wir Ihnen allen für Ihre tatkräftige Unterstützung und wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes und friedvolles Neues Jahr.
Renate Dvorak





Klaus Krebaum
